
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

64
1 

86
2

A
1

TEPZZ 64_86 A_T
(11) EP 2 641 862 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
25.09.2013 Patentblatt 2013/39

(21) Anmeldenummer: 13157623.3

(22) Anmeldetag: 04.03.2013

(51) Int Cl.:
B66F 9/075 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 22.03.2012 DE 102012102454
04.05.2012 DE 102012103931

(71) Anmelder: STILL GmbH
22113 Hamburg (DE)

(72) Erfinder: Tozzi, Fabien
22083 Hamburg (DE)

(74) Vertreter: Geirhos, Johann
c/o Geirhos & Waller 
Landshuter Allee 14
80637 München (DE)

(54) Mitgängergeführter Hochhubwagen

(57) Mitgängergeführten Hochhubwagen (1) mit ei-
nem Antriebsteil (2) und einem Lastteil (3), wobei der
Antriebsteil (3) mit einem lenkbaren Antriebsrad (6) ver-
sehen ist und der Lastteil (3) zwei in Fahrzeugquerrich-
tung beabstandete Lastarme (4) umfasst, die mit Last-
rollen (5) versehen sind, wobei der Hochhubwagen (1)
ein in Fahrzeuglängsrichtung zwischen dem Antriebsteil
(2) und den Lastarmen (4) angeordnetes Hubgerüst (15)
umfasst und wobei zur Steuerung eines Fahrantriebs des

Hochhubwagens (1) und zum Lenken des Antriebsrades
(6) eine um eine vertikale Achse (8) schwenkbare Lenk-
deichsel (7) vorgesehen ist, die an dem Antriebsteil (2)
gegenüberliegend zu dem Hubgerüst (15) angeordnet
ist. Einen derartigen Hochhubwagen zur Verfügung zu
stellen, ermöglicht bei geringem Herstellungsaufwand ei-
ne ergonomische Erreichbarkeit von höheren Bereichen.
Eine Fahrerstandplattform (20) ist dabei oberhalb an dem
Hubgerüst (15) anhebbar und absenkbar angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen mitgängergeführten
Hochhubwagen mit einem Antriebsteil und einem Last-
teil, wobei der Antriebsteil mit einem lenkbaren Antriebs-
rad versehen ist und der Lastteil zwei in Fahrzeugquer-
richtung beabstandete Lastarme umfasst, die mit Last-
rollen versehen sind, wobei der Hochhubwagen ein in
Fahrzeuglängsrichtung zwischen dem Antriebsteil und
den Lastarmen angeordnetes Hubgerüst umfasst und
wobei zur Steuerung eines Fahrantriebs des Hochhub-
wagens und zum Lenken des Antriebsrades eine um eine
vertikale Achse schwenkbare Lenkdeichsel vorgesehen
ist, die an dem Antriebsteil gegenüberliegend zu dem
Hubgerüst angeordnet ist.
[0002] Mitgängergeführte Hochhubwagen sind als
elektrisch angetriebene Flurförderzeuge ausgeführt, die
im Mitgängerbetrieb von einer vor oder neben dem Hoch-
hubwagen stehenden oder mitlaufenden Bedienperson
mittels der Lenkdeichsel bedient werden. Derartige
Hochhubwagen werden zum innerbetrieblichen Trans-
port von Waren und Gütern über zumeist kurze Entfer-
nungen eingesetzt. Ein von einem elektrischen Fahran-
triebsmotor angetriebenes Antriebsrad des Hochhubwa-
gens ist dabei direkt oder indirekt mit einer Lenkdeichsel
verbunden, so dass der Hochhubwagen durch Schwen-
ken der Lenkdeichsel um eine vertikale Achse von der
Bedienperson gelenkt werden kann.
[0003] Bei derartigen, im Mitgängerbetrieb betriebe-
nen deichselgeführten Hochhubwagen erfolgt die Bedie-
nung des Hochhubwagens mit der an dem Antriebsteil
um die vertikale Schwenkachse schwenkbaren Lenk-
deichsel, wobei durch Verschwenken der Lenkdeichsel
um die vertikale Schwenkachse das Antriebsrad des
Hochhubwagens gelenkt werden kann und mittels Be-
dienelementen, beispielsweise Drehschaltern oder Tast-
schaltern, an einem Deichselkopf der Lenkdeichsel ein
Fahrantrieb und ein Hubantrieb des Hochhubwagens ge-
steuert werden kann. An dem Deichselkopf der Lenk-
deichsel sind in der Regel noch weitere Bedienelemente
angeordnet, beispielsweise ein Sicherheitsschalter und
ein Betätigungsschalter für eine als Hupe ausgebildete
Signaleinrichtung.
[0004] Bei bekannten Hochhubwagen ist an dem zwi-
schen dem Antriebsteil und den Lastarmen angeordne-
ten Hubgerüst ein Lastaufnahmemittel mittels des Hub-
antriebs anhebbar und absenkbar angeordnet, das in der
Regel als Lastgabel mit zwei seitlich beabstandeten Last-
gabeln ausgebildet ist, um eine Handhabung von Palet-
ten oder Gitterboxen zu ermöglichen.
[0005] Ein derartiger deichselgeführter und im Mitgän-
gerbetrieb betriebener Hochhubwagen ist beispielswei-
se aus der Figur 1 der DE 10 2008 022 487 A1 bekannt.
[0006] Derartige Hochhubwagen werden aufgrund ih-
rer geringen Anschaffungskosten in vielfältigen Einsatz-
fällen eingesetzt, beispielsweise zum Be- und Entladen
von Lastkraftwagen, in Lagern oder in Verkaufsflächen
eines Supermarktes bzw. Kaufhauses.

[0007] Bei derartigen Einsatzfällen ist es zunehmend
erforderlich, dass die Bedienperson höher gelegene Be-
reiche erreichen kann, um Waren und Güter entnehmen
oder ablegen zu können.
[0008] Bei Lastkraftwagen wird beispielsweise infolge
der hohen Energiekosten und steigenden Transportko-
sten der zur Verfügung stehende Laderaum optimal und
vollständig ausgenutzt. Deswegen werden Paletten mit
leeren Gütern, beispielsweise leeren Transportbehäl-
tern, bis zu der maximal möglichen Höhe des Fahrzeug-
aufbaus, in der Regel ca. 2400 mm, beladen. Sofern die
leeren Güter nach dem Entladen der Palette aus dem
Lastkraftwagen mit einem bekannten Hochhubwagen
von bzw. aus der Palette entnommen werden, sind zu-
sätzliche Hilfsmittel, beispielsweise Aufstiegsleitern oder
Trittschemel, erforderlich, damit die Bedienperson den
obersten Bereich der ausgeladenen Palette erreichen
kann.
[0009] Gleiches gilt bei dem Einsatz von bekannten
Hochhubwagen in Lagern oder in Verkaufsflächen, so-
fern Waren oder Güter aus höher gelegenen Regalebe-
nen oder höher gelegenen Auslageflächen entnommen
oder in diese abgelegt werden sollen. Auch hier sind zu-
sätzliche Hilfsmittel, beispielsweise Aufstiegsleitern oder
Trittschemel, erforderlich, damit die Bedienperson höher
gelegene Regalebene oder höher gelegene Auslageflä-
chen erreichen kann.
[0010] Es sind bereits spezielle Kommissionierflurför-
derzeuge bekannt, bei denen eine Bedienperson auf ei-
ner festen oder anhebbaren Fahrerstandplattform mit-
fährt und zum Erreichen von höheren Bereichen die Be-
dienperson auf eine erhöhte Standplattform, beispielwei-
se ein begehbares Gehäuseteil, des Kommissionierflur-
förderzeuge steigt oder eine anhebbare Fahrerstand-
plattform anhebt. Derartige spezielle im Mitfahrbetrieb
betriebene Kommissionierflurförderzeuge sind bei-
spielsweise aus der DE 196 18 906 B4 oder der DE 10
2005 026 913 A1 bekannt.
[0011] Für die genannten Einsatzfälle, insbesondere
das Be- und Entladen von Lastkraftwagen und in Ver-
kaufsflächen eines Supermarktes bzw. Kaufhauses, sind
derartige spezielle im Mitfahrerbetrieb betriebene Kom-
missionierflurförderzeuge jedoch nur bedingt geeignet
und aufgrund der im Vergleich zu einem Hochhubwagen
höheren Anschaffungskosten nicht rentabel.
[0012] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Hochhubwagen der eingangs genann-
ten Gattung zur Verfügung stellen, der bei geringem Her-
stellungsaufwand eine ergonomische Erreichbarkeit von
höheren Bereichen durch die Bedienperson ermöglicht.
[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass oberhalb der Lastarme an dem Hubgerüst
eine Fahrerstandplattform anhebbar und absenkbar an-
geordnet ist. Bei dem erfindungsgemäßen Hochhubwa-
gen umfasst somit der Lastteil des Hochhubwagens eine
Fahrerstandplattform, die an dem bereits vorhandenen
Hubgerüst anhebbar und absehbarer angeordnet ist und
sich oberhalb der Lastarme befindet. Durch die anheb-
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bare und absenkbare Anbringung der Fahrerstandplatt-
form an dem Hubgerüst kann somit eine Bedienperson
auf einfache Weise höhere Bereiche erreichen. Eine
hoch beladene Palette oder eine höher gelegene Regal-
ebenen bzw. eine höher gelegene Auslagefläche kann
somit in ergonomischer Weise von der Bedienperson er-
reicht werden. Mit der erfindungsgemäßen Anbringung
der Fahrerstandplattform an dem bereits vorhandenen
Hubgerüst kann somit mit geringem Bauaufwand und
Herstellungsaufwand ein bekannter Hochhubwagen zu
einer anhebbaren mitgängergeführten Hilfsplattform
aus- bzw. umgebaut werden, die der Bedienperson in
ergonomischer Weise die Erreichbarkeit von höheren
Bereichen ermöglicht. Der erfindungsgemäße Hochhub-
wagen, der mit der Fahrerstandplattform die Funktion ei-
ner anhebbaren mitgängergeführten Hilfsplattform auf-
weist, ermöglicht  somit bei geringen Anschaffungsko-
sten, dass die Bedienperson höher gelegene Bereiche
in ergonomisch günstiger Weise erreichen kann.
[0014] Die Fahrerstandplattform kann an einem an
dem Hubgerüst anhebbar und absenkbar angeordneten
Lastaufnahmemittel des Hochhubwagens, beispielswei-
se einer von zwei Gabelzinken bestehenden Lastgabel,
befestigt werden. Sofern die Fahrerstandplattform an
dem Lastaufnahmemittel lösbar befestigt ist, kann die
Fahrerstandplattform auf einfache Weise als Anbaugerät
an einem Hochhubwagen angebaut werden, um höher
gelegene Bereiche in ergonomisch günstiger Weise zu
erreichen.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung von
der Erfindung ist die Fahrerstandplattform an einem in
dem Hubgerüst anhebbar und absenkbar angeordneten
Hubschlitten starr befestigt. Die Fahrerstandplattform ist
somit an dem Hubschlitten dauerhaft und unlösbar be-
festigt. Die Fahrerstandplattform ist somit anstelle eines
von einer Lastgabel gebildeten Lastaufnahmemittels an
dem Hubschlitten angeordnet und befestigt und ersetzt
das an dem Hubschlitten angeordnete Lastaufnahme-
mittel. Hierdurch kann mit geringem Bauaufwand und
Herstellungsaufwand aus einem bekannten Hochhub-
wagen in kostengünstiger Weise ein Flurförderzeug in
Form einer anhebbaren mitgängergeführten Hilfsplatt-
form abgeleitet werden, die eine ergonomische Erreich-
barkeit von höher gelegenen Bereichen ermöglicht.
[0016] Gemäß einer zweckmäßigen Ausführungsform
der Erfindung umfasst die Fahrerstandplattform eine
Standplattform für eine Bedienperson. Eine auf der
Standplattform stehende Bedienperson kann somit
durch Anheben der Fahrerstandplattform in ergonomi-
scher Weise höher gelegene Bereiche erreichen, um
Waren und Güter zu entnehmen oder abzulegen.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung umfasst die Fahrerstandplattform eine
Standplattform für eine Bedienperson und eine Ablage-
plattform zur Ablage von Waren und Gütern umfasst. Ei-
ne auf der Standplattform stehende Bedienperson kann
somit durch Anheben der Fahrerstandplattform in ergo-
nomischer Weise höher gelegene Bereiche erreichen

und Waren sowie Güter auf der Ablageplattform mitfüh-
ren und ablegen.
[0018] Die zusätzliche Ablageplattform kann an der
anhebbaren und absenkbaren Fahrerstandplattform
starr befestigt sein. Hinsichtlich einer günstigen Ergono-
mie ergeben sich weitere Vorteile, wenn gemäß einer
Weiterbildung der Erfindung die Ablageplattform an der
Fahrerstandplattform höhenverstellbar angeordnet ist.
Für die an der Fahrerstandplattform angeordnete Abla-
geplattform ist somit eine Zusatzhubfunktion vorgese-
hen, mit der die Höhe der Ablageplattform relativ zu der
Fahrerstandplattform verändert werden kann. Hierdurch
wird es auf einfache Weise ermöglicht, dass die auf der
Standplattform befindliche Bedienperson, beispielswei-
se bei der Ablage von Waren und Gütern auf der Abla-
geplattform, die Ablageplattform auf eine ergonomisch
günstige Höhe einstellen kann.
[0019] Zweckmäßigerweise ist die Ablageplattform mit
einer umlaufenden Arretierungskante zur Sicherung von
auf der Ablageplattform abgelegten Waren und Gütern
versehen. Mit einer derartigen umlaufenden Arretie-
rungskante können auf einfache Weise auf der Ablage-
plattform abgelegte Waren und Güter gegen ein Herab-
fallen gesichert werden.
[0020] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist die Ablageplattform an dem dem Hubgerüst
zugewandten vorderen Bereich der Fahrerstandplatt-
form und die Standplattform an dem dem Hubgerüst ab-
gewandten hinteren Bereich der Fahrerstandplattform
angeordnet. Hierdurch wird eine besonders ergonomi-
sche Arbeitsweise ermöglicht, da der erfindungsgemäße
Hochhubwagen mit der am lastteilseitigen Ende ange-
ordneten Standplattform an eine Palette, ein Regal oder
eine Auslagefläche herangefahren werden kann, so dass
sich für die auf der Standplattform befindliche Bedien-
person eine geringe und ergonomisch günstige Griffwei-
te bei der Entnahme und Ablage von Waren und Gütern
von der Palette, dem Regal oder der Auslagefläche er-
zielen lässt.
[0021] Zweckmäßigerweise ist die Fahrerstandplatt-
form an dem dem Hubgerüst zugewandten Ende und/
oder an dem dem Hubgerüst abgewandten Ende mit ei-
ner vertikal angeordneten Brüstungswand versehen. Mit
einer derartigen vertikalen Brüstungswand kann auf ein-
fache Weise eine Begrenzung und eine Anlehnhilfe für
die Bedienperson erzielt werden, mit der die Ergonomie
bei der Entnahme und Ablage von Waren und Gütern in
höheren Bereichen weiter verbessert wird.
[0022] Gemäß einer Ausgestaltungsform der Erfin-
dung sind die Lastarme des Hochhubwagens als fest-
stehende Radarme ausgebildet, wobei sich die Fahrer-
standplattform in Fahrzeuglängsrichtung im Wesentli-
chen über die gesamte Länge der Radarme erstreckt.
Derartige Hochhubwagen mit feststehenden Radarmen
zeichnen sich durch günstige Herstellungskosten und
Anschaffungskosten aus. Mit einer an dem Hubgerüst
anhebbar und absenkbar angeordneten Fahrerstand-
plattform, die sich in Fahrzeuglängsrichtung im Wesent-
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lichen über die gesamte Länge der Radarme erstreckt,
kann ein derartiger Hochhubwagen auf einfache Weise
zu einer anhebbaren mitgängergeführten Hilfsplattform
umgebaut werden, die mit der Fahrerstandplattform na-
he an eine Palette, ein Regal oder eine Auslagefläche
herangefahren werden kann, um einer auf der Fahrer-
standplattform befindlichen Bedienperson eine ergono-
mische Arbeitsweise mit einer günstigen Griffweite zu
ermöglichen.
[0023] Gemäß einer alternativen Ausgestaltungsform
der Erfindung sind die Lastarme als mittels einer Initial-
hubvorrichtung anhebbare und absenkbar Gabelarme
ausgebildet. Mit den Gabelarmen kann somit auf einfa-
che Weise eine Palette unterfahren und angehoben wer-
den oder eine erhöhte Bodenfreiheit erzielt werden, um
das Befahren von Rampen und Steigungen zu erleich-
tern.
[0024] Mit besonderem Vorteil ist die Länge der unter
der Fahrerstandplattform angeordneten Gabelarme der-
art bemessen, dass mit den Gabelarmen in Fahr-
zeuglängsrichtung hinter der Fahrerstandplattform eine
Palette unterfahren und aufgenommen werden kann. Ein
derartiger Hochhubwagen mit einer Initialhubvorrichtung
und entsprechend langen Gabelarmen ermöglicht es so-
mit weiterhin, mit den sich in Fahrzeuglängsrichtung hin-
ter die Fahrerstandplattform erstreckendenden Gabelar-
men eine Palette zu unterfahren und anzuheben, wo-
durch mit dem erfindungsgemäßen zu einer anhebbaren
mitgängergeführten Hilfsplattform umgebauten Hoch-
hubwagen zusätzlich Paletten transportiert werden kön-
nen.
[0025] Zweckmäßigerweise ist in der Fahrerstand-
plattform mindestens ein Bedienelement zur Steuerung
eines Hubantriebs vorgesehen, mit der die Fahrerstand-
plattform an dem Hubgerüst anhebbar und absenkbar
ist. Die auf der Standplattform der Fahrerstandplattform
befindliche Bedienperson kann somit auf einfache Weise
die an dem Hubgerüst anhebbar und absenkbar ange-
ordnete Fahrerstandplattform bedienen.  Bei einer von
einer Standplattform gebildeten Fahrerstandplattform,
bei der die Bedienperson Waren und Güter in den Hän-
den hält, ist das Bedienelement zum Heben und/ oder
Senken der Fahrerstandplattform bevorzugt als
Fußschalter ausgebildet. Bei einer von einer Standplatt-
form und einer Ablageplattform gebildeten Fahrerstand-
plattform, bei der die Bedienperson Waren und Güter auf
der Ablageplattform ablegt, ist das Bedienelement be-
vorzugt als Zwei- Hand- Bedienung ausgeführt. Mit einer
derartigen Zwei- Hand- Bedienung, bei der die auf der
Standplattform stehende Bedienperson entsprechende
Bedienelemente mit beiden Händen gleichzeitig zum An-
heben und Absenken der Fahrerstandplattform betätigen
muss, lässt sich auf einfache Weise eine hohe Betriebs-
sicherheit erzielen.
[0026] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist in der Fahrerstandplattform eine die Bele-
gung durch die Bedienperson erfassende Sensoreinrich-
tung vorgesehen, wobei bei einer von der Sensoreinrich-

tung erfassten Belegung der Fahrerstandplattform Steu-
erbefehle von Bedienelementen an der Lenkdeichsel de-
aktiviert sind. Hierdurch wird eine sichere Bedienung des
Hochhubwagens erzielt, da bei einer auf der Fahrer-
standplattform befindlichen Bedienperson die Bedie-
nelemente an der Lenkdeichsel, mit denen im Mitgän-
gerbetrieb der Fahrantrieb und der Hubantrieb gesteuert
werden kann, deaktiviert sind.
[0027] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist in
der Fahrerstandplattform mindestens ein Bedienelement
zur Steuerung des Fahrantriebs des Antriebsrades vor-
gesehen, wobei der Hochhubwagen bei einer Betätigung
des den Fahrantrieb betätigenden, in der Fahrerstand-
plattform angeordneten Bedienelementes gegenüber
der Betätigung eines an der Lenkdeichsel angeordneten
Bedienelements zur Steuerung des Fahrantriebs mit ei-
ner verringerten Geschwindigkeit betrieben wird. Hier-
durch wird es auf einfache Weise ermöglicht, dass die
auf der Fahrerstandplattform befindliche Bedienperson
den erfindungsgemäßen Hochhubwagen von der Fah-
rerstandplattform heraus mit einer reduzierten Ge-
schwindigkeit verfahren kann.
[0028] Sofern hierbei weiterhin in der Fahrerstand-
plattform ein Bedienelement zur Steuerung eines Lenk-
antriebs des Antriebsrades vorgesehen ist, kann die Be-
dienperson von der Fahrerstandplattform heraus den er-
findungsgemäßen Hochhubwagen lenken. Gemäß einer
bevorzugten Weiterbildung der Erfindung ist die Ablage-
plattform mit einem Lastschutzgitter versehen. Mit einem
zusätzlichen Lastschutzgitter an der Ablageplattform
wird auf einfache Weise ermöglicht, mehrere Waren und
Güter auf der Ablageplattform übereinander zu stapeln
und gegen ein Herabfallen zu sichern.
[0029] Je nach Hubhöhe der anhebbaren Fahrer-
standplattform kann es sich als günstig und zweckmäßig
erweisen, wenn die Fahrerstandplattform gemäß einer
Weiterbildung der Erfindung im Bereich der Standplatt-
form mit seitlichen Türen oder seitlichen Bügeln verse-
hen ist.
[0030] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist die Ablageplattform oder eine weitere Ab-
lageplattform um eine Schwenkachse, insbesondere ei-
ne horizontale Schwenkachse schwenkbar an dem dem
Hubgerüst zugewandten vorderen Bereich der Fahrer-
standplattform angeordnet ist. Sofern eine weitere Abla-
geplattform vorgesehen ist, die am vorderen Bereich der
Fahrerstandplattform schwenkbar angeordnet ist, kann
auf einfache Weise eine zusätzliche Ablagefläche für
Waren und Güter erzielt werden. Durch die schwenkbare
Anordnung einer zusätzlichen Anlageplattform wird wei-
terhin ermöglicht, dass die Ablageplattform und die wei-
tere Ablageplattform von oben zugänglich ist, um Waren
oder Güter in besonders ergonomisch günstiger Weise
auf der Ablageplattform und der weiteren Ablageplatt-
form ablegen zu können.
[0031] Mit besonderem Vorteil ist hierbei die Ablage-
plattform oder die weitere Ablageplattform über das An-
triebsteils des Hochhubwagens in eine Ablagestellung
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zur Ablage von Waren und Gütern und über die Fahrer-
standplattform in eine Batteriewechselstellung oberhalb
der Fahrerstandplattform verschwenkbar ist, in der ein
Wechsel einer Traktionsbatterie des Hochhubwagens
aus einem angrenzend an das Hubgerüst angeordneten
Batteriefach ermöglicht wird. In der Ablagestellung be-
findet sich somit die weitere Ablageplattform über den
Antriebsteil und somit nach vorne über das Antriebsteil
weisend auskragend an der Fahrerstandplattform, so
dass in ergonomisch günstiger Weise auf der Ablage-
plattform und der weiteren Ablageplattform Waren und
Güter abgelegt werden können. In der Batteriewechsel-
stellung befindet sich die schwenkbare Plattform inner-
halb der Abmessungen der Fahrerstandplattform, so
dass ein unmittelbar angrenzend an das Hubgerüst aus-
gebildetes Batteriefach von oben  zugänglich ist, um ei-
nen Wechsel der in dem Batteriefach befindlichen Trak-
tionsbatterie in vertikaler Richtung nach oben zu ermög-
lichen.
[0032] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand der in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiele näher erläutert. Hierbei
zeigt

Figur 1 eine erste Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Hochhubwagens,

Figur 2 einen Ausschnitt der Fahrerstand-
plattform eines erfindungsgemäßen
Hochhubwagens,

Figur 3 eine Weiterbildung der Figur 1,

Figur 4 eine zweite Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Hochhubwa-
gens und

Figuren 5a, 5b eine Weiterbildung eines erfindungs-
gemäßen Hochhubwagens.

[0033] In der Figur 1 ist ein erfindungsgemäßer, als
mitgängergeführter und deichselgeführter Hochhubwa-
gen 1 in einer Seitenansicht dargestellt.
[0034] Der Hochhubwagen 1 weist ein Antriebsteil 2
und ein Lastteil 3 dargestellt. Das Lastteil 3 umfasst zwei
in Fahrzeugquerrichtung seitlich beabstandete Lastarme
4. Mittels an den Spitzen der Lastarme 4 angeordneten
Lastrollen 5 ist der Hochhubwagen 1 im Bereich des Last-
teils 3 auf einer Fahrbahn abgestützt.
[0035] Der erfindungsgemäße Hochhubwagen 1 weist
ein batterie-elektrisches Antriebssystem auf. In dem An-
triebsteil 2 ist ein lenkbares Antriebsrad 6 angeordnet,
dass mit einem elektrischen Fahrantriebsmotor als elek-
trischen Fahrantrieb antreibbar ist. Die Bedienung des
Hochhubwagens 1 durch eine Bedienperson erfolgt mit-
tels einer Lenkdeichsel 7, die an dem in Hauptfahrtrich-
tung HF vorne und somit dem Lastteil 3 gegenüberlie-
genden Ende des Antriebsteils 2 angeordnet ist. Die

Lenkdeichsel 7 ist um eine vertikale Schwenkachse 8
schwenkbar angeordnet, wobei durch Verschwenken
der Lenkdeichsel 7 um die vertikale Achse 8 das An-
triebsrad 6 gelenkt werden kann.
[0036] Die Lenkdeichsel 7 ist weiterhin um eine hori-
zontale Schwenkachse 9 zwischen einer hochgestellten
vertikalen Stellung und einer heruntergeschwenkten ho-
rizontalen Stellung verschwenkbar, um einen Mitgänger-
betrieb des Hochhubwagens 1 durch eine vor oder neben
dem Hochhubwagen 1 herlaufenden Bedienperson zu
ermöglichen.
[0037] Die Lenkdeichsel 7 kann hierbei direkt mit dem
Antriebsrad 6 zu dessen Lenkung verbunden sein. Es ist
jedoch ebenfalls möglich, zum Lenken des Antriebsra-
des 6 einen elektrischen Lenkantrieb vorzusehen, der
mit dem Antriebsrad 6 in Wirkverbindung steht und in
Abhängigkeit von der Schwenkstellung der Lenkdeichsel
7 um die vertikale Schwenkachse 8 gesteuert ist.
[0038] In dem Antriebsteil 2 ist weiterhin ein Batte-
riefach 10 angeordnet, in dem eine das elektrische An-
triebssystem des Hochhubwagens 1 mit elektrischer En-
ergie versorgende Traktionsbatterie angeordnet ist. Das
Batteriefach 10 ist unmittelbar angrenzend an das Hub-
gerüst 15 angeordnet.
[0039] Im Bereich des Antriebsteils 2 stützt sich der
Hochhubwagen 1 mit dem Antriebsrad 6 und mindestens
einer in Fahrzeugquerrichtung von dem Antriebsrad 6
beabstandet angeordneten Stützrolle 11 auf der Fahr-
bahn ab. Das Antriebsrad 6 kann hierbei in Fahrzeug-
querrichtung gesehen mittig angeordnet werden. In Ver-
bindung mit zwei seitlichen Stützrollen 11 und den Last-
rollen 5 weist der Hochhubwagen 1 ein 5-Rad-Fahrwerk
auf. Alternativ kann das Antriebsrad 6 an einer Fahrzeug-
seite angeordnet werden. In Verbindung mit einer an der
gegenüberliegenden Fahrzeugseite angeordneten
Stützrolle 11 und den Lastrollen 5 weist ein derartiger
Hochhubwagen ein 4-Rad-Fahrwerk auf.
[0040] Der Hochhubwagen 1 umfasst ein Hubgerüst
15, das am Antriebsteil 2 an dem dem Lastteil 3 zuge-
wandten Ende angeordnet ist und in Fahrzeuglängsrich-
tung zwischen dem Antriebsteil 2 und den Lastarmen 4
angeordnet ist. Das Hubgerüst 15 besteht aus vertikal
angeordneten Schienen, in denen erfindungsgemäß ei-
ne Fahrerstandplattform 20 anhebbar und absenkbar an-
geordnet ist. Zum Anheben und Absenken der  Fahrer-
standplattform 20 dient ein nicht näher dargestellter elek-
trischer Hubantrieb, beispielsweise eine elektrische Hub-
hydraulik.
[0041] Die Lenkdeichsel 7 dient neben dem Lenken
des Antriebsrades 6 im Mitgängerbetrieb des Hochhub-
wagens 1 zur Betätigung des Fahrantriebs des Antriebs-
rades 6 und des Hubantriebs der Fahrerstandplattform
20 und ist hierzu mit entsprechenden Bedienelementen
16 zur Steuerung des Fahrantriebs und Bedienelemen-
ten 17 zur Steuerung des Hubantriebs versehen.
[0042] Die Fahrerstandplattform 20 ist bevorzugt an
einem in dem Hubgerüst 15 mittels nicht näher darge-
stellter Laufrollen geführten Hubschlittens starr und dau-
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erhaft befestigt.
[0043] Die Lastarme 4 des Hochhubwagens 1 der Fi-
gur 1 sind als feststehende und starre Radarme 4a aus-
gebildet, die mit den Lastrollen 5 versehen sind.
[0044] Die sich oberhalb der Lastarme 4 befindliche
Fahrerstandplattform 20 erstreckt sich in Fahrzeuglängs-
richtung im Wesentlichen über die gesamte Länge der
als Radarme 4a ausgebildeten Lastarme 4.
[0045] Die Fahrerstandplattform 20 der Figur 1 um-
fasst eine Standplattform 21 für eine Bedienperson und
eine erhöht zur Standplattform 21 angeordnete Ablage-
plattform 22, auf der Waren und Güter G1, G2 abgelegt
werden können.
[0046] Die Ablageplattform 22 ist mit einer umlaufen-
den Arretierungskante 23 versehen, um abgelegte Wa-
ren und Güter G1, G2 gegen ein Verrutschen und Her-
unterfallen zu sichern.
[0047] Die Ablageplattform 22 ist an der Fahrerstand-
plattform 20 an dem dem Hubgerüst 15 zugewandten
vorderen Bereich und somit dem in Hauptfahrtrichtung
HF vorne liegenden antriebsteilseitigen Bereich ange-
ordnet. Die Standplattform 21 ist an der Fahrerstandplatt-
form 20 an dem dem Hubgerüst 15 abgewandten hinte-
ren Bereich und somit dem in Hauptfahrtrichtung HF hin-
ten liegenden lastteilseitigen Bereich angeordnet.
[0048] Die Fahrerstandplattform 20 ist im vorderen Be-
reich mit einer vertikalen Brüstungswand 24 versehen,
an der die Ablageplattform 22 starr befestigt oder höhen-
verstellbar angeordnet ist.
[0049] Im hinteren Bereich ist die Fahrerstandplattform
20 mit einer vertikalen Brüstungswand 25 versehen, die
die Standplattform 21 nach hinten begrenzt.
[0050] In der Fahrerstandplattform 20 ist mindestens
ein Bedienelement 26 angeordnet, mit der die auf der
Standplattform 21 stehende Bedienperson den Huban-
trieb zum Heben und Senken der Fahrerstandplattform
20 betätigen kann.
[0051] Wie in Verbindung mit der Figur 2 ersichtlich ist,
kann das Bedienelement 26 von mehreren Bedienorgan-
gen, beispielsweise Schaltern oder Druckköpfen, gebil-
det werden, die an der vertikalen Brüstungswand 25 an-
geordnet sind. Die von den Bedienorganen gebildeten
Bedienelemente 26 sind bevorzugt derart ausgeführt,
dass eine Zwei-Hand-Bedienung erzielt wird, so dass die
Bedienperson mit beiden Händen die Bedienelemente
26 betätigen muss, um die Fahrerstandplattform 20 an-
zuheben und/oder abzusenken.
[0052] An der Fahrerstandplattform 20 ist im Bereich
der Standplattform 21 weiterhin eine die Belegung durch
die Bedienperson erfassende Sensorenrichtung 27, bei-
spielsweise ein Fußschalter, angeordnet. Bei einer Be-
tätigung der Sensorenrichtung 27 werden bevorzugt die
Bedienelemente 26 freigegeben, um bei deren Betäti-
gung die Fahrerstandplattform 20 anzuheben und abzu-
senken. Weiterhin werden bei betätigter Sensorenrich-
tung 27 die Bedienelemente 16, 17 an der Lenkdeichsel
7 deaktiviert und in-aktiv-geschalten.
[0053] In der Figur 2 ist weiterhin ein an der Brüstungs-

wand 25 angeordnetes Anlehnpolster 28 dargestellt.
[0054] Die Bedienperson kann im Mitgängerbetrieb
mittels der Lenkdeichsel 7 den erfindungsgemäßen
Hochhubwagen 1 - wie in der Figur 1 dargestellt ist - mit
dem Lastteil 3 und den Lastarmen 4 an eine Palette P
heranfahren, die im dargestellten Ausführungsbeispiel
bis zu einer Höhe von 2400 mm mit Gütern oder Waren
G beladen ist. Anschließend steigt die Bedienperson auf
die Standplattform 21 der  abgesenkten Fahrerstand-
plattform 20 und kann durch Betätigen der Bedienele-
mente 26 die Fahrerstandplattform 20 auf eine geeignete
Höhe anheben, um die obersten Waren oder Güter im
oberen Bereich von der beladenen Palette P in sicherer
und ergonomisch günstiger Weise zu entnehmen und
diese anschließend auf der Ablageplattform 22 abzule-
gen. Nach der Entnahme der Waren und Güter G1, G2
von der Palette P und der Ablage der Waren und Güter
G1, G2 auf der Ablageplattform 22 kann die Bedienper-
son von der Standplattform 21 aus die Fahrerstandplatt-
form 20 absenken und anschließend nach dem Verlas-
sen der Fahrerstandplattform 20 im Mitgängerbetrieb
über die Lenkdeichsel 7 und den daran angeordneten
Bedienelementen 16, 17 den Hochhubwagen 1 an eine
gewünschte Zielstelle für die Waren und Güter G1, G2
verfahren.
[0055] In der Figur 3 ist eine Weiterbildung der Figur
1 dargestellt, bei der die Ablageplattform 22 am vorderen,
antriebsteilseitigen Ende im Bereich der vorderen Brü-
stungswand 24 mit einem Lastschutzgitter 30 versehen.
Weiterhin ist die anhebbare und absenkbare Fahrer-
standplattform 20 im Bereich der Standplattform 21 mit
seitlichen Bügeln 31 versehen.
[0056] In der Figur 4 ist eine zweite Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Hochhubwagens 1 darge-
stellt. Gleiche Bauteile sind hierbei mit gleichen Bezugs-
ziffern versehen.
[0057] Bei dem Hochhubwagen 1 der Figur 4 sind die
Lastarme 4 als mittels einer Initialhubvorrichtung anheb-
bare und absenkbare Gabelarme 4b ausgebildet, wie mit
dem Pfeil 35 verdeutlicht ist. Die Länge der unterhalb der
Fahrerstandplattform 20 angeordneten Gabelarme 4b ist
derart bemessen, dass in Fahrzeuglängsrichtung gese-
hen, mit den sich hinter die Fahrerstandplattform 20 er-
streckenden Abschnitte der Gabelarme 4b eine Palette
P unterfahren und angehoben werden kann.
[0058] Bei dem in der Figur 4 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ist die anhebbare und absenkbare Fahrer-
standplattform 20 lediglich von einer Standplattform 21
gebildet, die von einer vorderen Brüstungswand 24 und
einer hinteren Brüstungswand 25 begrenzt ist. Im darge-
stellten Ausführungsbeispiel sind zusätzlich seitlichen
Bügel 31 dargestellt. Mit dem in der Figur 4 dargestellten
Hochhubwagen 1 kann von der Bedienperson im Mitgän-
gerbetrieb und einer Bedienung des Hochhubwagens 1
an der Lenkdeichsel 7 mit den Gabelarmen 4b eine mit
Waren und Gütern G beladene Palette P unterfahren und
angehoben werden und der Hochhubwagen 1 im Mitgän-
gerbetrieb an einen bestimmten Zielort verfahren wer-

9 10 



EP 2 641 862 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den, an dem eine bestimmte Ware oder ein bestimmtes
Gut abgeladen werden soll. Nach dem Erreichen des
Zielortes kann die Bedienperson in die Standplattform
21 der abgesenkten Fahrerstandplattform 20 steigen und
durch Betätigen der Bedienelemente 26 die Fahrerstand-
plattform 20 auf eine geeignete Höhe anheben, um eine
Ware oder ein Gut im oberen Bereich von der beladenen
Palette P in sicherer und ergonomisch günstiger Weise
zu entnehmen. Nach dem anschließenden Absenken der
Fahrerstandplattform 20 kann die Bedienperson nach
dem Verlassen der Fahrerstandplattform 20 die entnom-
mene Ware bzw. das entnommene Gut an dem Zielort
absetzten. Anschließend kann der Hochhubwagen 1 im
Mitgängerbetrieb mittels der Lenkdeichsel 7 an einen
weiteren Zielort verfahren werden, an dem in der ent-
sprechenden Weise eine weitere Ware oder ein weiteres
Gut entnommen und abgesetzt wird.
[0059] Sofern die Fahrerstandplattform 20 bei der Aus-
führungsform der Figur 4 keine Ablageplattform aufweist
und die Bedienperson die entnommene Ware oder das
entnommene Gut in den Händen hält, sind die Bedie-
nelemente 26 zum Senken und/oder Heben der Fahrer-
standplattform 20 bevorzugt als Fußschalter 32 ausge-
bildet.
[0060] In den Figuren 5a und 5b ist eine Weiterbildung
des erfindungsgemäßen Hochhubwagens 1 gemäß den
Figuren 1 bis 3 dargestellt.
[0061] An der an dem Hubgerüst 15 anhebbar und ab-
senkbar angeordneten Fahrerstandplattform 20 ist zu-
sätzlich zu der Ablageplattform 22 eine weitere Ablage-
plattform 22a angeordnet, die im oberen Bereich der vor-
deren Brüstungswand 24 bzw. des Lastschutzgitters 30
um eine horizontale Schwenkachse 40 verschwenkbar
und somit klappbar angeordnet ist.
[0062] In der Figur 5a befindet sich die weitere Abla-
geplattform 22a in einer Ablagestellung, in der die weitere
Ablageplattform 22a in Richtung zur Lenkdeichsel 7 um
die Schwenkachse 40 verschwenkt ist und sich oberhalb
des Batteriefachs 10 und des  Antriebsteils 2 befindet.
Durch diese nach vorne auskragende Anordnung der
weiteren Ablageplattform 22a an der Fahrerstandplatt-
form 20 in der Ablagestellung wird erzielt, dass die Ab-
lageplattform 22 und die weitere Ablageplattform 22a in
Fahrzeuglängsrichtung gesehen versetzt angeordnet
sind, so dass in ergonomisch günstiger Weise auf der
Ablageplattform 22 Waren und Güter G1, G2 und auf der
weiteren Ablageplattform 22a Waren und Güter G3 von
oben abgelegt werden können.
[0063] In der Figur 5b befindet sich die weitere Abla-
geplattform 22a in einer in Richtung zu dem Laststeil 3
um die Schwenkachse 40 verschwenkten Batteriewech-
selstellung. In dieser nach hinten geklappten Batterie-
wechselstellung befindet sich die weitere Ablageplatt-
form 22a oberhalb der Ablageplattform 22, so dass das
Batteriefach 10 des Hochhubwagens 1 von oben zu-
gänglich ist. In der Batteriewechselstellung der weiteren
Ablageplattform 22a kann somit die in dem Batteriefach
10 befindliche Traktionsbatterie in einfacher Weise in

vertikaler Richtung nach oben gewechselt werden, wie
durch den Pfeil 41 angedeutet ist.
[0064] Die weitere Ablagefläche 22a kann wie die Ab-
lageplattform 22 mit einer umlaufenden Arretierungskan-
te versehen sein, um abgelegte Waren und Güter G3
gegen ein Verrutschen und Herunterfallen zu sichern.
[0065] Der erfindungsgemäße Hochhubwagen 1 weist
eine Reihe von Vorteilen auf.
[0066] Durch die an dem Hubgerüst 15 anhebbare und
absenkbare Fahrerstandplattform 20 kann auf einfache
Weise und bei geringem Herstellungsaufwand aus ei-
nem Hochhubwagen 1 eine in den Anschaffungskosten
günstige anhebbare mitgängergeführte Hilfsplattform
geschaffen werden, die einer Bedienperson in ergono-
misch günstiger und sicherer Weise die Erreichbarkeit
von höheren Bereichen ermöglicht.
[0067] Der erfindungsgemäße, mit der anhebbaren
und absenkbaren Fahrerstandplattform 20 versehene
Hochhubwagen 1 weist hierbei aufgrund der Bedienung
im Mitgängerbetrieb mittels der Lenkdeichsel 7 kompak-
te Abmessungen und eine kompakte Bauweise auf. Mit
der anhebbaren und absenkbaren Fahrerstandplattform
20 kann eine Bedienperson in ergonomisch günstiger
Weise und in sicherer Weise höhere Bereiche erreichen,
so dass der erfindungsgemäße Hochhubwagen 1  bei-
spielsweise in Anlieferungszonen von Betreiben zum
Entladen von Gütern bzw. Waren aus hoch beladenen
Paletten, in Lagern zum Kommissionieren von Waren
bzw. Gütern aus der ersten und zweiten Regalebene und
eventuell aus der dritten Regalebene oder in Supermärk-
ten bzw. Kaufhäusern zum Ablegen von Waren und Gü-
tern in höher gelegenen Verkaufs- bzw. Auslageflächen
eingesetzt werden kann. Mit dem erfindungsgemäßen
Hochhubwagen 1 können Gehwege einer Bedienperson
mit Last verringert werden und durch die anhebbare Fah-
rerstandplattform 20 eine ergonomisch günstige Entnah-
me und Ablage von Waren und Gütern in höheren Be-
reichen, beispielsweise in Regale oder Auslageflächen,
erzielt werden.
[0068] Aufgrund des 4- bzw. 5-Rad-Fahrwerkes weist
der erfindungsgemäße Hochhubwagen 1 auch bei an-
gehobener Fahrerstandplattform 20 und auf der Stand-
plattform 21 stehenden Bedienperson eine hohe Stand-
fähigkeit auf. Zudem können Hochhubwagen 1 auf ein-
fache Weise mit Traktionsbatterien mit hoher Kapazität
ausgerüstet werden, so dass sich weitere Vorteile hin-
sichtlich einer hohen Standfähigkeit und einer langen Be-
triebsdauer erzielen lassen. Ein weiterer Vorteil des er-
findungsgemäßen Hochhubwagens 1 besteht darin,
dass dieser aufgrund der Bedienung im Mitgängerbetrieb
mittels der Lenkdeichsel 7 von einer Bedienperson ohne
speziellen Führerschein bedient werden darf.
[0069] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten Aus-
führungsbeispiele beschränkt. Bei dem Ausführungsbei-
spiel der Figuren 1 bis 3 und den Figuren 5a, 5b können
die Lastarme 4 anstelle als feststehende Radarme 4a
als mittels einer Initialhubvorrichtung anhebbare Gabel-
arme 4b ausgebildet werden, so dass mit angehobener
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Fahrerstandplattform 20 mit den Gabelarmen 4b eine Pa-
lette P unterfahren und angehoben werden kann oder
eine erhöhte Bodenfreiheit erzielt werden, um das Be-
fahren von Rampen und Steigungen zu erleichtern. Bei
dem Ausführungsbeispiel gemäß der Figur 4 kann an der
Fahrerstandplattform 20 bei entsprechender Länge der
Gabelarme 4a zusätzlich eine Ablageplattform 22 vorge-
sehen werden oder eine Ablageplattform 22 seitlich ne-
ben der Standplattform 21 angeordnet werden oder eine
verschwenkbare bzw. klappbare Ablageplattform 22a
gemäß den Figuren 5a, 5b angeordnet werden.

Patentansprüche

1. Mitgängergeführter Hochhubwagen (1) mit einem
Antriebsteil (2) und einem Lastteil (3), wobei der An-
triebsteil (3) mit einem lenkbaren Antriebsrad (6) ver-
sehen ist und der Lastteil (3) zwei in Fahrzeugquer-
richtung beabstandete Lastarme (4) umfasst, die mit
Lastrollen (5) versehen sind, wobei der Hochhubwa-
gen (1) ein in Fahrzeuglängsrichtung zwischen dem
Antriebsteil (2) und den Lastarmen (4) angeordnetes
Hubgerüst (15) umfasst und wobei zur Steuerung
eines Fahrantriebs des Hochhubwagens (1) und
zum Lenken des Antriebsrades (6) eine um eine ver-
tikale Achse (8) schwenkbare Lenkdeichsel (7) vor-
gesehen ist, die an dem Antriebsteil (2) gegenüber-
liegend zu dem Hubgerüst (15) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass oberhalb der Lastar-
me (4) an dem Hubgerüst (15) eine Fahrerstand-
plattform (20) anhebbar und absenkbar angeordnet
ist.

2. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Fahrer-
standplattform (20) an einem in dem Hubgerüst (15)
anhebbar und absenkbar angeordneten Hubschlit-
ten starr befestigt ist.

3. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Fah-
rerstandplattform (20) eine Standplattform (21) für
eine Bedienperson umfasst.

4. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Fah-
rerstandplattform (20) eine Standplattform (21) für
eine Bedienperson und eine Ablageplattform (22)
zur Ablage von Waren und Gütern umfasst.

5. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach Anspruch
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablageplatt-
form (22) an der Fahrerstandplattform (20) höhen-
verstellbar angeordnet ist.

6. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach Anspruch
4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-

lageplattform (22) mit einer umlaufenden  Arretie-
rungskante (23) zur Sicherung von auf der Ablage-
plattform (22) abgelegten Waren und Gütern verse-
hen ist.

7. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ablageplattform (22) an dem dem Hubgerüst (15)
zugewandten vorderen Bereich der Fahrerstand-
plattform (20) und die Standplattform (21) an dem
dem Hubgerüst (15) abgewandten hinteren Bereich
der Fahrerstandplattform (20) angeordnet ist.

8. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Fahrerstandplattform (20) an dem dem Hubge-
rüst (15) zugewandten Ende und/oder an dem dem
Hubgerüst (15) abgewandten Ende mit einer vertikal
angeordneten Brüstungswand (24, 25) versehen ist.

9. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lastarme (4) als feststehende Radarme (4a) aus-
gebildet sind, wobei sich die Fahrerstandplattform
(20) in Fahrzeuglängsrichtung im Wesentlichen über
die gesamte Länge der Radarme (4a) erstreckt.

10. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lastarme (4) als mittels einer Initialhubvorrich-
tung anhebbare und absenkbar Gabelarme (4b)
ausgebildet sind.

11. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge der
unter der Fahrerstandplattform (20) angeordneten
Gabelarme (4b) derart bemessen ist, dass mit den
Gabelarmen (4b) in Fahrzeuglängsrichtung hinter
der Fahrerstandplattform (20) eine Palette (P) unter-
fahren und aufgenommen werden kann.

12. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Fahrerstandplattform (20) mindestens
ein Bedienelement (26, 32) zur Steuerung eines
Hubantriebs vorgesehen sind, mit der die Fahrer-
standplattform (20) an dem Hubgerüst (15) anheb-
bar und absenkbar ist.

13. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Fahrerstandplattform (20) eine die Be-
legung durch die Bedienperson erfassende Senso-
reinrichtung (27) vorgesehen ist, wobei bei einer von
der Sensoreinrichtung (27) erfassten Belegung der
Fahrerstandplattform (20) Steuerbefehle von Bedie-
nelementen (16, 17) an der Lenkdeichsel (7) deak-
tiviert sind.
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14. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Fahrerstandplattform (20) mindestens
ein Bedienelement zur Steuerung des Fahrantriebs
des Antriebsrades (6) vorgesehen ist, wobei der
Hochhubwagen (1) bei einer Betätigung des den
Fahrantrieb betätigenden, in der Fahrerstandplatt-
form (20) angeordneten Bedienelements gegenüber
der Betätigung eines an der Lenkdeichsel (7) ange-
ordneten Bedienelements (16) zur Steuerung des
Fahrantriebs mit einer verringerten Geschwindigkeit
betrieben wird.

15. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Fahrerstandplattform (20) ein Bedienele-
ment zur Steuerung eines Lenkantriebs des An-
triebsrades (6) vorgesehen ist.

16. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ablageplattform (20) mit einem Lastschutz-
gitter (30) versehen ist.

17. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fahrerstandplattform (20) im Bereich der
Standplattform (21) mit seitlichen Türen oder seitli-
chen Bügeln (31) versehen ist.

18. Mitgängergeführter Hochhubwagen nach einem der
Ansprüche 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet,
dass die Ablageplattform (20) oder eine weitere Ab-
lageplattform (22a) um eine Schwenkachse, insbe-
sondere eine horizontale Schwenkachse (40)
schwenkbar an dem dem Hubgerüst (15) zugewand-
ten vorderen Bereich der Fahrerstandplattform (20)
angeordnet ist.

19. Mitgängergeführter Hochhubwagen Anspruch 18,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ablageplatt-
form (20) oder die weitere Ablageplattform (22a)
über das Antriebsteils (2) des Hochhubwagens (1)
in eine Ablagestellung zur Ablage von Waren und
Gütern und über die Fahrerstandplattform (20) in ei-
ne Batteriewechselstellung verschwenkbar ist, in der
ein Wechsel einer Traktionsbatterie des Hochhub-
wagens (1) aus einem angrenzend an das Hubge-
rüst (15) angeordneten Batteriefach (10) ermöglicht
wird.
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